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REPUBLiK ÖSTERREICH 

DER BUNDESMINISTER FÜR INNERES 

Zl. 21 876-17/69 

Nationalrates 

A n fra g e b e a n t W 0 r tun g 

----------=-~------------------------. 

Zu der yon den Herren Abgl~ordl1eten REGENSBURGER t GIu\SEH. ~ 

_. MAYR mld. Genossen in (~er Sitzung des Nationalrates -vom 22.1.,1969 
an mich gerichteten Anfrage Nr~ l085/J, ~etreffend verschiedene 
Behauptungen des Abgeordneten -ULBRICH in seiner Rede vom 
3.1201968, beehre ich mich mitzuteilen: 

~d 1) und 2J, 

Wie ich in meiner Anfragebeantwortung vom 16 0 12.1968 und 
in mein~n.Ausf'~ru.ngen in der Sitzung des Nationalrates 
am ~8.12c1968 angekündigt habe, 'tlar ich auch woiterllin be­
müht 9 de~ Sachverhalt, der den Behauptungen des Herrn Abgeord­
neten ULBRICH über ge\'lisse Vorfälle im E1;senban....'1€:rheim im 
Jänner 1967 zugrunde liegen könnte, restlos aufzuklä.ren .. 

Da nach der Sachlage keine andere Überprüfungsmöglichkeit 
bestand - uGruppenlei ter ADAWi : richtig ULei tender Krimi.nal­
beamter der Abteilung ,I der Bundespolizeidirektion Wien, 

-Krim"Oberst ADAMu~ der von Herrn Abgeordneten ULB~ICH in der 
er\'lähnten Sitzung genannt wurde, ist bereits verstorben -
habe ich in der Zwischenzeit einen neuerlichen Bericht des 
mit der Angelegenheit befaßten Oberpolizeirates Dr. REIDINGER 
in Form einer niederschriftlichen Befragu.ng einholen lassen. 
Dieser Bericht erbrachte keine neuen Hinweise, die eine Ab­
änderung der seinerzeitigen Stellungnahmen erforderlich machen 
würdeno Da keinerlei Anlaß besteht, die Richtigkeit der in der 
Niederschrift ·enthaltenen Angaben des Oberpolizeirates 
Dro REIDINGER tn Zweifel zu ziehen, habe ich meinen früheren 
Erklärungen nichts hinzuzufügen. 
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Kontakte mit Gevlerkschaftsfur...ktionären (Vorsitzender der 

Eisenbah::'1.ergewerkschaf't PRECHTL und Abgeordneter ULBRICH) 

\Y'urden VOll der Bundespolizeidirektion Wien aufgenommen, da 

sich die G8\'1erkschaft zu Beginn des Jahres 1967 beim Herrn 

POlizeipräsidel'tten Von ,'ri€iridarüber 'beschwert hatte, daß 

Organe der staatspolizei. unberechtigterweise Beobachtungen 

,der Eisenbahnerge1,'lerkscb.aft durchgeführt hätten. Die beiden 

Herren \·Ttlraen da.mals durch Oberpolizeirat Dr ~ REIDIUGER 

mU.:ndlj~ch davon in Kenntnis gesetzt, daß VOll derartigen Be­

obachtun.gen bzw. v'on Mardpula tioneiJ. an Schreibtischen nichts 

beka:nnt sei ,li_ud auch kein Beamter der staatspolizei einen 
•. , ,"l' '" ~ ... >. h am:l.I..J..c .. ..I.en ./-'il.L. ~,rag . er .. al ten habe. 

Bezüglich. d~~r Behauptung c1.es Herrn. Abgeordneten ULBRICH, 

daß die Gewerkschaft in der Woche vom 16~ - 21.1.1967 von 
,- der Staat:spolizei. ve::tra.ultch verst2...ndigt :>Jord.en s~i, daß im 

JElsertl';81ElG:i::"h'2d_m GEH"präehG abgehört '\'1ox'd.en s(~:i.en~ kann ich 

:nur -fitederh01eE~ üa.ß lfL1.j:," von eizl.e:i:." solc:hen Verstä..:n.digung nich-' ... s 

bekamrt ist und daß teh aLlch trotz eingehender E:rmi ttlungen 

1. ... ~ rt.;; (:) 1..-1 ,C" • .,i"'r. P -i ,,~t""l":'" j t.rl <",10 'ir ..... }..'; 'Y't:) X 1'., .. ~~ ~ .; .. C; 1'lln1 ... t' .. t:> .. .\.... V,J.. '_' ,.;> ,;;;._ ... , _,~l.~.l. ,. "." 0 .1.\." ........ e J;'.t.ll,:k,l. V.:;; J::' ."'...... für eine derartige 

Mitteilung gevd.nnen k(mnt;f;l~ 

Ich stelle daher abschließend fesi, ~ daß ich meine Erkläru. ... '1gen 

vom 160 Dezem'ber 1968 auf G·rund der mir yon der Bundespolizei­

"direktion vl:Lel':, vOl'gelegtel\ Berichte vollinhaltlich aufrech't-

erhal ten mu:~" 

Ich erachte es fiLr sehr b f3dauerlich, daß der angebliche 

Vorfall :Lm JÜBenbahnerheün seitens d.8S Herrn. Abgeordneten 

ULBRICH erst nach 2 J'ahre:n zur Sprache gebracht 'ilurde - zu 

einem Zei tpunk't 'I i:n dem d,~r für einE:~ Zeugenaussage, in 1!'rage 

kommende Lei-~ende Beamte, Krill. Oberst .ADJ.dvJ, infolge seines 

Ablebens nicl1't meh."!': g~hört werden kann.. Umso 21ot\vendiger er-, 
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scheint es daher darauf hinzuw(üsen, daß Polizeipräsident 
Josef HOLAUBEK in einer mit der gegenständlichen Angelegen­
heit befaßten Aussendung vom 190 Dezember 1968 - mit Be­
ziehung auf den Umstand, daß der Herr Abgeordnete L~BRICH 
die von Oberpolizeirat Dr. REIDINGER in seinem Bericht vom 

'10. Dezember 1968 gegebene Darstellung als unrichtig bezeich­
r.let hatte - abschließend festgestell t hat ~ 
"Es besteht keinerlei Anlaß, die Richtigkeit der in dem 
Bericht enthaltauen Angaben irgend\'lie in ZVieifel zu ziehen lt 

0 

Es \'lird somit noch!n.als eindeutig festgestell t.~ daß die 
Eisenbahnerge'tlerkschaft seitens der Staatspolizei nicht über-

"facht wurde" 

, 
12. Feb~r 1969 

Der Buru!esminister: 

;(t/{/l/U~ 
,. ,/ 
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